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„Bei dieser Musik geht
mir das Herz auf1
Hergershausen (nkö) -
Zu seinem zehnjährigen

. Bestehen hat sich der Ver¬
ein Herigar selbst be¬
schenkt - Mitglieder und
viele Gäste aus nah und
fern lauschten in der evan¬
gelisch n Kirche Herger-
hausen dem Duo Harfen¬
zauber aus Seeheim-Ju¬
genheim.
Die Musiker Melanie und
Ulrich Knopp spielen seit
ihrer Kindheit unter¬
schiedliche Musikinstru¬
mente, haben aber unab¬
hängig voneinander ihre
Leidenschaft für die iri¬
sche Harfe entdeckt. Vor
neun Jahren lernten sich
die beiden kennen, seit
2011 treten sie gemeinsam
als Duo Harfenzauber auf
und begeistern ihre Zuhö¬
rer immer wieder mit neu¬
en Interpretationen auf ih¬
ren von Ulrich Knopp
selbst gebauten Harfen.
Viele Stücke wurden als
Kombination aus Harfe
und einem weiteren In¬
strument vorgetragen, wo¬
bei Akkordeon, Gitarre,
schottische Holzquerflöte
und Lowwhistle zum Ein¬
satz kamen. Die Zuhörer
waren begeistert von dem
breit gefächerten Repertoi¬
re an Stücken, die vom
Tangowalzer „Tivoli  von
Lydie Auvray über Fla¬
menco, Filmmusik aus
Forrest Gump, Rockballa¬
den wie Sweet Child

Das Duo Harfenzauber spielte auf Einladung von Herigar in der
evangelischen Kirche Hergershausen. Foto: P/Rohrwasser

O Mine von Guns n Roses
bis hin zu klassischen
schottischen und irischen
Balladen reichten, berich¬
tet Herigar-Vorstandsmit-
glied Maren Gatzemeier.
Eine Zuhörerin kommen¬
tierte entzückt: „Bei dieser
Musik geht mir das Herz
auf, meine Erwartungen
wurden durch diese Viel¬
falt weit übertroffen. Und
dann noch diese wunder¬
schöne Kirche. 
Die besondere Atmosphä¬
re und Akustik in der Her-
gershäuser Kirche wurde

von  ielen Zuhörern ge¬
lobt, die aus den umliegen¬
den Gemeinden, aber
auch aus angrenzenden
Landkreisen angereist wa¬
ren. Der Verein bedankt
sich beim Kirchehvor-
stand, der für diese beson¬
dere Veranstaltung die
schmucke evangelische
Kirche als Veranstaltungs¬
ort überlassen hatte. Im
vom Verein Herigar betrie¬
benen Dorfgemeinschafts¬
haus „Alte Schule“ hätten
nicht so viele Zuhörer
Platz gefunden.


